Kiew reagierte sofort auf die Entscheidung des Kremls, 
              den Donbass und die Ukraine betreffend
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Die ukrainische Führung reagierte sofort auf die Entscheidung des Kremls bezüglich der Ukraine und des Donbass.
Wir erinnern, am 26.12.2015 hat der russische Präsident Wladimir Putin den Präsidenten des Föderationssowjets Gryslow zum Bevollmächtigten Vertreter der Russischen Föderation in der Kontaktgruppe mit der Ukraine ernannt.

Diese Mitteilung wurde auf der offiziellen Internetseite bekannt gegeben. 

Die Entscheidung des Kremls wurde in der Lugansker Volksrepublik kommentiert.

Wie der Bevollmächtigte Vertreter der Lugansker Volksrepublik bei den Minsker Gesprächen, Wladislaw Deijnei darlegte, spricht die Ernennung von Gryslow dafür, dass Moskau der Lösung der Krise im Donbass größere Aufmerksamkeit schenkt. 
„Sie ( die Russische Föderation ) schließt schon ziemlich hochkarätige Politiker in diesen Prozess ein", unterstrich Deijnei.
Das Vorgehen Moskaud kommentierte die Vertrterin Kiews in humanitären Angelegenheiten der Kontaktgruppe der Ukraine, Irina Geraschtschenko.

„Egal, wen Russland als Kontaktperson ernennt, Russland muss die Minsker Abkommen einhalten“ erklärte sie auf Face-book. Geraschtschenko unterstrich außerdem, dass das offizielle Kiew durch die Abkommen von Minsk “ klare und feste Direktiven hat, die das Festhalten an nationalen Interessen und der Verteidigung der Ukraine beinhalten.“
Wir erinnern daran, dass man in Moskau erklärte, dass Russland nicht zu einer der Seiten des inneren ukrainischen Konflikts zählt..

In der Donezker Volksrepublik hielt man die Entscheidung der russischen Führung für äußerst bedeutsam. Den Worten des Bevollmächtigten der Donezker Volksrepublik nach muss man den Schritt Moskaus als Stärkung der Position Russlands beim Minsker Prozess hinsichtlich der Lösung der Krise in der Ukraine zu bewerten.
Quelle: http://mirtesen.ru/pad/43109719659?from=daily&utm_campaign=daily&utm_medium=email&utm_source=mirtesen&dsend=1451202489
Übersetzt aus dem Russischen von Brigitte Queck, 28.12.2015
